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als erstes hoffen wir, dass Sie bei bester Gesund-
heit sind und die letzten Monate trotz Corona 
Pandemie gut überstanden haben. Auch wir als 
Verein, haben mit der Krise zu kämpfen. Durch die 
verordneten Maßnahmen waren wir gezwungen, 
unseren kompletten Sportbetrieb einzustellen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis, somit haben wir 
alle dazu beigetragen, einen sprunghaften Anstieg 
der Ansteckungen zu verhindern. 

Die Nachricht aus unserer Geschäftsstelle über eingehende Kündigungen hat mich im 
ersten Moment tief getroffen. Jedoch kann ich die Beweggründe in der momentanen Si-
tuation gut nachvollziehen. Viele sind durch Einschränkungen, wie z.B. Kurzarbeit direkt 
davon betroffen und haben dadurch selbstverständlich andere Prioritäten. Wir als Verein 
hoffen und wünschen allen Mitgliedern und Sponsoren die Krise gut zu überstehen, und 
freuen uns darauf, den Sportbetrieb schnellstmöglich wieder in gewohnter Art und Weise 
anbieten zu können. 

Nachdem auch die diesjährige Hauptversammlung auf unbestimmte Zeit verschoben 
werden musste, möchte ich die Gelegenheit nutzen, hier im Club Magazin über die Ereig-
nisse in den vergangenen Monaten zu berichten:

Eine sehr unerfreuliche Nachricht erreichte 
uns im Oktober letzten Jahres von unserer 
Pächterin des Vereinsheims. Im Bereich des 
Büros und den angrenzenden Wänden hatte 
sich Schimmel ausgebreitet. Nach der ers-
ten Begutachtung haben wir umgehend mit 
verschiedenen Firmen und in Zusammen-
arbeit mit der Stadt die ersten Maßnahmen 
zur Ursachenfindung eingeleitet. Die Ortung 
des Lecks war zu diesem Zeitpunkt schon 
ein schwieriges Unterfangen, da der Boden 
schon komplett durchfeuchtet war und 
somit eine Lokalisierung nach Feuchtigkeit 
nicht mehr möglich gewesen ist. 
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Da die Bewirtung des Vereinsheims noch im vollen Gange war, ist es nur zu bestimmten 
Zeiten möglich gewesen, die notwendigen Arbeiten durchzuführen. Leider konnte in den 
ersten Wochen keine konkrete Ursache gefunden werden, weshalb wir uns dazu ent-
schlossen haben, einen Sachverständigen hinzuzuziehen, der die Maßnahmen koordi-
niert und leitet. Mit unserem Ehrenmitglied Roland Glasbrenner konnten wir zusätzlich 
jemanden mit der notwendigen Kompetenz für unser „Krisenteam“ gewinnen. 

Mit der Zeit und den neu hinzugewonnenen Erkenntnissen wurde nach und nach klar, dass 
das Ausmaß des Schadens größer ist als ursprünglich angenommen. Anfang März muss-
te das Vereinsheim geschlossen werden, um die notwendigen Arbeiten voranzubringen 
und um die Suche nach der Leckage in den Wänden bzw. Boden zu ermöglichen. Mitte 
März konnte im Küchenbereich ein Leck an einer Wasserleitung im Boden freigelegt und 
repariert werden. Die Erleichterung über den Fund der Schadstelle war nach der wo-
chen- bzw. monatelangen Suche bei allen Beteiligten deutlich erkennbar. Ein erster Plan 
und eine Kostenabschätzung (ca. 100.000 €) der erforderlichen Sanierungsmaßnahmen 
wurden erstellt. Nun konnte mit der Bautrocknung begonnen werden. 

Nach ca. 2 bis 3 Wochen der Trocknung kam die nächste Hiobsbotschaft, dass es noch 
eine weitere Schadstelle geben muss, da sich immer noch sehr viel Wasser an der ersten 
Schadstelle im Boden sammelte. Nach ein paar Tagen konnte auch noch ein zweites Leck 
gefunden und verschlossen werden. Die Bautrocknung wurde weiter fortgesetzt. Unser 
gemeinsam gestecktes Ziel ist es, die Arbeiten bis Ende Juni zu beenden.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Beteiligten bedanken. Meinen ganz persön-
lichen Dank möchte ich Roland Glasbrenner aussprechen, der mich in dieser durchaus 
schwierigen Zeit mit Rat und Tat und zu fast jeder Tages- und Nachtzeit unterstützt hat. 
Ebenso möchte ich unserem Sachverständigen Herrn Manfred Härer danken, der uns mit 
Sachverstand und Geduld jederzeit begleitet hat.

Ich kann nur hoffen, wenn Sie das Club Magazin in den Händen halten, dass unser Ver-
einsheim wieder saniert ist und auch trotz Corona Krise wieder öffnen kann.

Bleiben Sie gesund!

Mit sportlichen Grüßen  

Marion Schöck

 
Die Geschäftsstelle des TV Pflugfelden ist jeden  
Montag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr und jeden 
Mittwoch von 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr besetzt. 
 
Telefon- und Faxnummer: 07141 / 48 84 43 
Email-Adresse:  info@tvppflugfelden.de 
Internet:   www.tvpflugfelden.de
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TVP SPENDET SÜSSKIRSCHE	

Mit Spaten und Gummistiefeln ausgestattet fand am 
06. März 2020, noch vor dem Corona Lockdown, bei sehr 
regnerischem Wetter die Pflanzung verschiedener Obst-
bäume auf der Wiese südlich des Friedhofs in Pflugfelden 
statt.

Organisiert durch die Bürgerstiftung für Pflugfelden 
beteiligten sich sämtliche Vereine aus dem Ort als Baum-
Spender. Bei dieser großartigen Aktion waren auch wir 
dabei und hoffen nun, dass „Regina“, die Süßkirsche, gut 
gedeiht. 

Wir freuen uns auf eine ertragreiche Ernte in den nächsten 
Jahren.

Marion Schöck

WER FINDET DEN FEHLER?

Richtig, unser Vereinswappen an der Geschäftsstelle wurde gestohlen! 

Als unsere erste Vorsitzende Marion Schöck Ende April auf dem Weg zur Geschäftsstel-
le war, bemerkte sie, dass irgendetwas nicht stimmt an der Hauswand. Sie war etwas 
verwirrt. Nach genauem Hinschauen stellte Sie fest, dass unser TVP Wappen, welches 
dort seit einigen Jahren einen schönen Platz hatte, fehlte. Tatsächlich wurde es wohl bei 
einem verfrühten Scherz in den Mai, gestohlen. Der Verein stellte bei der Ludwigsburger 
Polizei gegen Unbekannt eine Anzeige. Bisher konnte leider kein Dieb ermittelt werden.
Dankenswerter Weise konnte mit Hilfe der Firma Moser Werbetechnik aus Vaihingen- 
Horrheim rasch ein neues Wappen erstellt und aufgehängt werden, so dass es wahr-
scheinlich den wenigsten Mitgliedern aufgefallen ist. Wir bedanken uns bei der Firma 
Moser Werbetechnik für die Spende. 

Angelika Hensel
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DER TVP GRATULIERT ZUM GEBURTSTAG

Nordmann, Gerhard, 60 Jahre
Unden, Ramona, 60 Jahre
Riedl, Ilse, 60 Jahre
Schöck, Rainer, 60 Jahre
Ihringer, Klaus, 60 Jahre
Voigt, Gerhard, 60 Jahre
Zeman, Horst, 60 Jahre
Wörz, Anneliese, 60 Jahre
Hettich, Ralf, 60 Jahre
Goldwasser, Erika, 60 Jahre
Pouzar, Elke, 60 Jahre
Bönisch, Andreas, 60 Jahre
Klinger, Claudia, 60 Jahre
Roscher, Uwe, 60 Jahre
Seith, Susanne, 60 Jahre

Eckstein, Hans Joachim, 65 Jahre
Kiesewetter, Ulrich, 65 Jahre
Orlowsky, Helmut, 65 Jahre
Hoffmann, Horst, 65 Jahre
Urban, Gerhard, 65 Jahre
Lugger, Heidrun, 65 Jahre
Fuhrmann, Rosalinde, 65 Jahre

Brügger, Angelika, 70 Jahre
Ziegler, Lina, 70 Jahre
Noz, Wolfgang, 70 Jahre
Schöck, Johanna, 70 Jahre
Heinze, Dieter, 70 Jahre
Metz, Walter, 70 Jahre
Schäfer, Erna, 70 Jahre

Greiner, Ingeborg, 75 Jahre
Noz, Eugen, 75 Jahre
Gailing, Hans-Peter, 75 Jahre
Ladford, Ingeborg, 75 Jahre
Mack, Ines, 75 Jahre

Löw, Inge, 80 Jahre
Hauenstein, Klaus, 80 Jahre
Schmitt, Heinrich, 80 Jahre

Behle, Werner, 81 Jahre
Reichert, Doris, 81 Jahre

Bendig, Marlis, 82 Jahre
Zinthäfner, Jürgen, 82 Jahre
Klinke, Fritz, 82 Jahre

Kohler, Renate, 83 Jahre
Würth, Eleonore, 83 Jahre
Kollmar, Otto, 83 Jahre
Liedtke, Dr. Dieter, 83 Jahre
Stutzke, Friedrich, 83 Jahre

Härter, Michaela, 84 Jahre
Pfitzinger, Elisabeth, 84 Jahre
Herr, Anton, 84 Jahre

Härter, Ludwig, 85 Jahre
Raff, Marianne, 85 Jahre
Schmidt, Ingeborg, 85 Jahre

Simon, Julius, 86 Jahre
Schmidt, Willi, 86 Jahre

Albrecht, Werner, 87 Jahre
Möhrle, Elisabeth, 87 Jahre
Klinke, Otto, 87 Jahre
Kohler, Horst, 87 Jahre

Singer, Manfred, 88 Jahre
Uphus, Gisela, 88 Jahre

Häußermann, Ernst, 89 Jahre

Weimar, Kurt, 91 Jahre

Kriegbaum, Horst, 95 Jahre

Seeger, Adolf, 100 Jahre
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TV Pflugfelden’s erster 100-jähriger Jubilar

Vor 100 Jahren, am 04.06.1920, kam Adolf Seeger zur Welt 
und trat vor 68 Jahren in den TV Pflugfelden ein– viel hat er 
seitdem erlebt… 

An seinem Ehrentag besuchte unsere erste Vorsitzende, 
Frau Marion Schöck, Herrn Seeger in seinem Zuhause in 
Pflugfelden, um ihm im Namen des TVP zu gratulieren. 
Sie überreichte dem Jubilar eine Geburtstagskarte sowie ein 
kleines Geschenk. 

Gesundheitlich geht es Herrn Seeger sehr gut und man sieht ihm seine 100 Lebensjahre 
nicht an. Er ist bereits seit dem 1. April 1952 ein treues passives Mitgliedglied bei uns 
im Verein, was uns sehr freut.  Corona bedingt wurde der 100. Geburtstag im kleinen 
Familienkreis gefeiert.

Die besten Geburtstagsgrüße auch noch einmal auf diesem Wege. 

Angelika Hensel

LIDIA RAFF - NEUE BETREUERIN FÜR FSJ*LER
Seit Anfang des Jahres bin ich im Verein für die Betreuung 
der Jugendlichen, die ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
absolvieren, zuständig.

In Polen 1971 geboren, lebe und arbeite ich nun seit 2001 in 
Pflugfelden. Ich habe mich von Anfang an hier wohl gefühlt 
und mich beispielsweise bei der Hausaufgabenbetreuung der 
Grundschulkinder ehrenamtlich betätigt. 

Die sportlichen Angebote der Turnabteilung des Vereins 
nehme ich selbst regelmäßig wahr. Mit der Zeit ist in mir 
der Wunsch gereift, mich mehr im Verein zu engagieren. 
Die Gelegenheit dazu hat sich für mich Anfang des Jahres ergeben, als die Stelle für die 
FSJ-Betreuung neu zu besetzen war.

Die Aufgaben und Tätigkeiten der FSJler liegen bei der sportlichen Betreuung von Kin-
dern und Jugendlichen und in der Mitarbeit bei der Vereinsarbeit, bei Spielfesten und bei 
Sportveranstaltungen sowie in anderen interessanten Arbeitsfeldern des Vereins.
Durch meine Ausbildung und den Abschluss zur Lehrerin, besitze ich auch die notwendi-
gen pädagogischen Fähigkeiten die FSJler gut durch dieses Jahr zu begleiten.
Meine Hobbys neben dem Sport sind Kochen und Bücher lesen.

Ich freue mich sehr über meine neue Aufgabe im Verein und bedanke mich über das ent-
gegengebrachte Vertrauen des Vereins. Ich bin über die Geschäftsstelle zu erreichen.

Lidia Raff
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CRICKET

TVP KINDERMANNSCHAFT 

Meisterschaft mit 3 Siegen in Stuttgart 

Das Kinder-Cricket-Turnier in STUTTGART, am 23.02.2020, entwickelte sich zu einem 
unserer erfolgreichsten Tage der TVP Cricket Kindermannschaften.

Mit zwei Mannschaften sind wir an den Start gegangen. Unsere Mannschaftsnamen 
lauteten: TVP KOALA und TVP KÄNGURUH. Die Anspannung bei unseren Kids war 
riesengroß, denn es war ihre erste Turniererfahrung. Sie erkämpften sich den Meistertitel 
und bekamen außerdem noch folgende Ehrungen:

Bester Schlagmann des gesamten Turniers: Zadran EMRAN , 13 Jahre alt 
Beste Spielerin und Kapitänin des Turniers: Yogananda EESHA, 13 Jahre alt 
Bester Spieler des Turniers: Felix SCHOLZ, 14 Jahre alt

Sehr stolz sind wir, dass wir von 10 angetretenen Mannschaften die einzige gemisch-
te Mannschaft waren. Unsere Mädchen und Jungs haben toll miteinander gespielt und 
gekämpft.

Herzlichen Glückwunsch an das TVP Kids -Team für Euer großartiges Engagement!

Sanjeewa Perera

CRICKET@HOME

Durch die Corona-Krise musste auch unser Sportangebot eingestellt werden. Die Cricket-
Abteilung sowie der Deutsche Cricket Bund und der TVP Hauptverein haben sofort einen 
Sport-Stopp durchgeführt. Besonders bedauerlich war dies für unsere Bundesligaspieler, 
die sich bereits für die Saison 2020 vorbereitet hatten. Auch die Kindermannschaft und 
deren Eltern fanden die Situation bedauerlich, da diese nach der gewonnenen Junior 
Meisterschaft sehr motiviert waren. 

Als Verantwortliche der Cricket-Abteilung haben wir nicht lange gezögert und uns sofort 
für ein Online-Cricket-Angebot entschieden.  
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Um auch zuhause „am Ball“ zu bleiben, 
haben wir Lernvideos für Kinder und 
Erwachsene erstellt. Inhalte der Videos sind 
zum Beispiel verschiedene Schlag und Wurf-
techniken und auch theoretisches 
Wissen, wie z. B. die vielen unterschied-
lichen Schiedsrichtersignale. Mit Video-
konferenzen bleiben wir in Kontakt und 
trainieren gemeinsam, um für die Zeit nach 
Corona fit zu sein. 

Auf der YouTube Seite der Abteilung, könnt ihr einen kleinen Einblick in TVP - Cricket 
@Home erhalten. https://www.youtube.com/channel/UCYldr8AV-60xaumFQKs_x6Q/
videos?view=0&sort=dd&shelf_id=0

Das Interesse war bis jetzt so groß, dass die gesamte Abteilung mitgewirkt hat. Unser 
Ziel ist es nun das neue Online Sportangebot auch für die Zeit nach der Corona-Krise wei-
terzuführen. Das Trainerteam unter Leitung von Lakmal freut sich über das neue Angebot, 
welches wir für euch bereitstellen können.

Sanjeewa Perera

NEUSTART CRICKET-TRAINING

Wir freuen uns, dass wir den Cricket-Trainingsbetrieb in Ludwigsburg wieder aufnehmen 
können. Die Cricket-Abteilung hat bereits eine Verhaltensordnung für den Sportbetrieb 
vom Deutschen Cricket Bund erhalten. Unter bestimmen Sicherheitsvorkehrungen, 
erlaubt die Stadt Ludwigsburg das Cricket Training wieder. Die erste Trainingseinheit 
für die Herrenmannschaft hat schon begonnen. Die Cricket Abteilung bemüht sich das 
Programm für Kinder und die Frauenmannschaften zu erweitern. Sobald ein konkretes 
Sicherheitskonzept vorliegt, wird das Trainingsprogramm in den Social -Media - Kanälen 
kommuniziert.

Sanjeewa Perera 
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FUßBALL

ERSTE MANNSCHAFT

Der ganze Sport im Würgegriff von Corona

Die Landesligakicker des TVP starteten unter dem neuen Coach Daniel Zmpitas mit viel 
Elan in die Vorbereitung auf die Rückrunde. Mit intensiven Trainingseinheiten wurde die 
Truppe fit gemacht. Im taktischen Bereich setzte der Coach auf eine andere Spielidee als 
sein Vorgänger Christian Hofberger. Man wollte weg vom Umschaltspiel, mehr Ballbesitz 
und Dominanz waren das Ziel. In den Vorbereitungsspielen war davon schon einiges zu 
sehen. Hohe Siege über namhafte Gegner machten Lust auf mehr. Die Rückrunde startete 
mit einem 2:0-Pflichtsieg beim Schlusslicht Öhringen. Es folgte der erste heftige Na-
ckenschlag mit einer 2:4 Heimniederlage gegen Breuningsweiler. Die Truppe um Kapitän 
Muammer Dülger zeigte aber eine gute Reaktion und besiegte eine Woche später den 
TSV Schwaikheim in einem dramatischen Fight mit 3:1. Damit robbte man sich auf den 
Relegationsplatz (Platz 12). Danach legte Corona die gesamte Sportwelt lahm.

Der Württembergische Fußballverband hat bis heute (Redaktionsschluss 22.Mai 2020) 
noch keine endgültige Entscheidung getroffen. Deshalb schreibe ich nun meine Vermu-
tung (ohne Gewähr), wie die Saison 2019/2020 gewertet wird: 
Die Saison wird mit dem aktuellen Tabellenstand abgebrochen, es gibt keine Absteiger, 
die jeweiligen Besten nach der Quotienten-Regelung werden als Meister gewertet und 
steigen auf. Das bedeutet für unsere Landesliga, dass Crailsheim mit einem minimalen 
Vorsprung gegenüber Schwäbisch Hall aufsteigen wird.  Es gibt keine Absteiger und auch 
keine Relegationsspiele. Der TVP startet in der neuen Runde (wann immer das sein wird) 
in seine fünfte Landesligasaison. Von den Bezirksligen werde vier Aufsteiger nach oben 
kommen. Das bedeutet, eine Liga mit 19 Mannschaften, die über eine verschärfte Abstei-
ger- Regel wieder auf 16 Mannschaften gestutzt wird. Sollte anders entschieden werden, 
dann ist die endgültige Regelung des Württembergischen Fußballverbandes gültig. 

Ismail Demirtas und Otto Rossbacher, die sportliche Leitung der Fußballabteilung, sind 
nun mit der Kaderplanung beschäftigt.
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Stand heute werden uns vier Spieler verlassen. Rui Carvalho zieht es zur TSG Backnang 
in die Oberliga, Flamur Gervalla geht nach Rutesheim in die Verbandsliga, Emre Kap nach 
Münchingen und Flacron Shabani verlässt uns mit unbekanntem Ziel. Bei diesen Spielern 
möchten wir uns für ihren Einsatz für den TVP recht herzlich bedanken und wünschen 
ihnen alles Gute und viel Erfolg bei ihren neuen Vereinen. Dimi Karagiannis kehrt nach ei-
nem halbjährigen Gastspiel beim AKV Ludwigsburg zu uns zurück. Des Weiteren kommen 
einige junge hoffnungsvolle Talente, darunter zwei Torhüter, und natürlich auch einige 
Spieler aus unserer großartigen A-Jugend. Man sieht der TVP geht seinen eingeschlage-
nen Weg mit jungen Spielern konsequent weiter, natürlich mitgetragen von Trainer Daniel 
Zmpitas (selbst noch ein Jungfuchs im Trainergeschäft). Hoffen wir, dass es in nicht 
allzu langer Zeit wieder Spiele auf dem Sportplatz in Pflugfelden gibt, ein oder zwei kühle 
Getränke, lecker Würstchen und ein Zusammensein mit netten Menschen. 

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Ralf Hörer
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JUGEND

A-Junioren qualifizieren sich (wahrscheinlich) für die eingleisige 
Verbandsstaffel 

Wenn die Saison abgebrochen wird, qualifiziert sich unsere A-Jugend als toller Tabellen-
sechster für die neu geschaffene eingleisige Verbandsliga Württemberg (ohne Gewähr). 
Ein überragender Erfolg für das Team von Trainer Matthias Nannarone und seinen Assis-
tenten. Das würde für die neue Runde Auswärtsspiele am Bodensee und auf der schwä-
bischen Alb  bedeuten. Eine großartige Botschaft für den TVP. Jungs, wir sind stolz auf 
euch!

Ralf Hörer

Erfolgreiche C-Junioren beim Hallenpokal 
Die Saison 2019/2020 ist für die C1-Junioren (Jahrgang 2005) zu etwas ganz Besonde-
rem geworden. Die Trainings waren seit der letzten Saison engagierter und die Jungs 
haben sich unter ihrem Trainer Martin Fraticelli, stetig weiterentwickelt. Das Team und 
die Leistung waren auf einem sehr hohen Niveau. Alle haben sich große Ziele gesetzt und 
die Erfolgsbilanz zählt aktuell 13 Siege in Serie.

Für 2020 stand einiges für die Jungs an Herausforderungen an. Um aus der Winterpause 
zu erwachen und fit zu werden, wurde auf dem Heimgelände ein Trainingslager veranstal-
tet. Viele fleißige Helfer kümmerten sich um die zahlreichen Kleinigkeiten wie Frühstück, 
Mittagessen, Getränke und die kleinen Dinge zwischendurch. Auf dieser Basis konnten 
großartige Trainingstage stattfinden. Es war kalt und anstrengend, aber alle hatten gro-
ßen Spaß und es schweißte das Team noch mehr zusammen. 

Mit dieser Spielfreude und super Vorbereitung ging es zum ersten Pflichttermin. Der 
Hallen-Bezirkspokal Enz-Murr stand an. In spannenden Spielen konnte sich die C1 gegen 
alle gesetzten Favoriten durchsetzen und endlich die Pokallücke in den Regalen beim 
TVP schließen. C-Junioren Hallen-Bezirkspokalsieger Enz-Murr 2020 ist unser Verein. 

Dadurch ging die Reise aber noch eine Episode weiter. 
Durch den verdienten Sieg war eine Teilnahme bei der 
württembergischen Hallen-Meisterschaft möglich 
geworden, die mit Begeisterung angenommen wurde, 
auch wenn die „Glücksfee“ bei der Auslosung keinen 
guten Tag hatte. Es fanden spannende Spiele statt und 
es wurde alles gegeben. Das Erreichen der Endrunde 
war so nah und trotzdem auf der Kippe, insbesondere 
bei dem Elfmeterschießen. Aber die Erfolgsbilanz setz-
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te sich fort und es wurde erneut Vereinsgeschichte geschrieben. Erstmalig gewann eine 
Jugendmannschaft aus Pflugfelden die württembergische Hallen-Fußballmeisterschaft. 

Für die Sieger ging es zwar nicht nach Berlin, aber dafür nach Freiburg. Zur süddeutschen 
Hallenmeisterschaft. Die Gruppengegner hatten Namen wie Sandhausen, Freiburg, Augs-
burg. Aber auch hier wurde alles gegeben was möglich war. Die Spiele endeten nur knapp 
oder mussten durch Elfmeter entschieden werden. Unsere Jungs erkämpften einen 
vierten Platz. Zu den vier besten Mannschaften in Süddeutschland (Bayern, Württem-
berg, Baden und Südbaden) zu zählen, ist ein phänomenaler Erfolg. Es waren mitunter die 
spannendsten Spiele, die jemals in dieser Kategorie ausgetragen wurden.

Neben der bisher erfolgreich verlaufenen Pokalrunde, bei der noch drei Spiele auszutra-
gen sind, war noch das Sommerevent in Schweden geplant, bei dem sich 1700 Jugend-
mannschaften zu einem Turnier treffen. Kurz danach wurden aber alle Spielaktivitäten 
gestoppt. Saison ist beendet und die Pokalrunde steht unter einem Fragezeichen. 

Untätig waren die Spieler in den letzten Wochen nicht gewesen und sie zeigen bereits 
bei den seit kurzem wieder stattfindenden Trainings, dass nicht viel verloren ging. Diese 
Mannschaft wird noch einiges erreichen können. Wir lassen den Kopf nicht hängen.

Dank an alle Spieler, Trainer, Betreuer und Eltern für ihre Kooperation in dieser Zeit. Wir 
sind immer offen für neue Spieler, Betreuer und Trainer
Kontaktaufnahme: hjvservice@aol.com

Martin Fraticelli und Tim Siefermann

Spieler C-Junioren: Max Keller, Nils Pospiech, Patrice Naacke, Ben Bartruff, Maxim Kusmin, Florian 
Fraticelli, Jason Kappl, Luigi D'Acierno Garcia, Jonny Wolpert, Filip Dulabic, Nico Kandler und die Trainer.
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HANDBALL

GROSSE VERÄNDERUNGEN BEI DEN TRAINERN DER AKTIVEN 
MANNSCHAFTEN

Abschied von sehr erfolgreichen Trainern

Auf Grund des zuerst abrupt ausgesetzten und später beendeten Spielbetriebes in der 
vergangenen Saison, hatten wir leider nicht die Möglichkeit unsere Trainer Nils Behrens, 
Katja Rothgerber und Michael Zimmermann offiziell zu verabschieden. Wir konnten leider 
auch nicht die erfolgreiche Saison der zweiten Frauenmannschaft entsprechend würdi-
gen, die Katja Rothgerber maßgebend zum Erfolg führte. 

Nils Behrens hat unsere erste Männermannschaft drei Jahre begleitet und sie bis an die 
Spitze der Bezirksliga geführt. Zwei Mal hat er mit seiner sogenannten „Wellensittich-
crew“ nur knapp den Aufstieg in die Landesliga verpasst. Er will sich zukünftig mehr Zeit 
für Familie und Beruf nehmen. 

Katja Rothgerber beendet ihre Tätigkeit trotz der überaus erfolgreichen Saison, die sie 
mit der zweiten Frauenmannschaft als Aufsteiger in die Landesliga abschließen konnte. 
Dass der Erfolg kein Zufall ist, zeigen die Ergebnisse. Lange Zeit blieben sie sogar ohne 
Punktverlust. Schließlich ist es ihr gelungen aus zwei zusammengeführten Mannschaf-
ten der ursprünglichen HBL und dem SVO ein Team zu formen. Sie beendet Ihre Tätigkeit 
auf eigenen Wunsch und wird sich in der nächsten Zeit auf berufliche Veränderungen 
konzentrieren. 

Michael Zimmermann hat unsere erste Frauenmannschaft dagegen erst mitten in der Sai-
son übernommen und trotz der schwierigen Situation frisches Leben ins Team gehaucht. 
Er hat unsere Mädels zum ersten Sieg geführt und gezeigt, dass mit mehr Zeit vielleicht 
sogar noch mehr möglich gewesen wäre. Er wird in der kommenden Saison die erste 
Männermannschaft in Bönnigheim coachen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Katja, Michael und Nils deren Engagement und ihrem 
Einsatz bei der HB Ludwigsburg und wünschen alles Gute und viel Glück für die Zukunft. 
Sobald es die Situation ermöglicht, werden wir uns in geeignetem Rahmen von beiden 
Trainern verabschieden.
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Neue Trainer im Stab

Den Blick nach vorne gerichtet begrüßen wir Ralph König und Michael Walter im Trainer-
stab der HB Ludwigsburg.

Ralph König coacht zukünftig unsere erste Frauenmannschaft. Gerade nach der schwieri-
gen Saison in der BWOL, mit vielen Niederlagen und einem Trainerwechsel in der Vorrun-
de, ist es uns wichtig auf einen Trainer zu bauen, der in der Lage ist unser junges Team 
neu zu strukturieren, zu formen und weiterzuentwickeln. Nach wie vor, oder gerade jetzt 
ist uns Kontinuität und Nachhaltigkeit besonders wichtig. Die Misere abfangen und die 
Mädels wieder auf die Erfolgsspur bringen steht ganz oben. Das benötigt Erfahrung und 
Geschick, gepaart mit einem guten Netzwerk im Frauenhandball. Mit Ralph König haben 
wir den idealen Partner gefunden. Ihn für die HB Ludwigsburg zu gewinnen war allerdings 
nicht leicht. Schließlich hatte er die Option seinen bestehenden Vertrag in Waiblingen 
zu verlängern. Es war also wichtig ihn von unseren mittelfristigen Zielen im Frauenbe-
reich, sowie von unserem Gesamtkonzept als einziger Handballverein in Ludwigsburg zu 
überzeugen.

Michael Walter übernimmt die erste Männermannschaft. Vor genau fünf Jahren stand die 
Gründung der Spielgemeinschaft Handball Ludwigsburg an. Für die beiden Gründungs-
vereine aus Eglosheim und Pflugfelden war die Saison 2014/2015 somit die letzte Saison 
unter eigenem Banner. Dies war auch die Saison, bevor Michael Walter den Spieldress 
beim TV Pflugfelden gegen die Trainerbank beim SKV Oberstenfeld tauschte. Nach fünf 
erfolgreichen Jahren beim Württemberglisten aus Oberstenfeld kehrt er nun an seine 
alten Wirkungsstätten in Ludwigsburg zurück. Der 36-Jährige war in seiner aktiven Zeit 
nicht nur Spieler beim TV Pflugfelden, sondern auch beim SV Ossweil und der TSG. Das 
Ludwigsburger Handballumfeld ist für ihn somit kein Neuland. Mit Michael haben wir 
einen engagierten und zielstrebigen Trainer gefunden, der sehr gut zur HB Ludwigsburg 
passt.

Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit und wünschen Ralph König und Michael 
Walter viel Spaß und viel Erfolg bei der Umsetzung unserer gemeinsamen Ziele.

Über Neuzugänge und Trainer 
für die zweite Frauenmann-
schaft berichten wir im 
nächsten Clubmagazin.

André Zwirner
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M2 AUF PLATZ 2 UND VERDAMMT STOLZ DRAUF!                

Ein Saisonrückblick – Männer 2 auf Platz 2!

Wäre vor Saisonbeginn 2019/2020 im Umfeld der HB Ludwigsburg eine Meinungsumfrage 
über die Endplatzierungen der drei Herren-Mannschaften gestartet worden, so wären die 
Männer 2 wahrscheinlich nicht so gut platziert worden. Denn gerade das Ludwigsburger 
Sandwichkind – so schien es - konnte als „Alt HB/SV Oßweil – Mischlingskind“ auf kei-
nen eingespielten Mannschaftskern zurückgreifen. Auch mannschaftsintern schien man 
gut beraten, keine überzogenen Ziele zum Vorbereitungsstart auszusprechen.

Vorbereitungsstart 
Manch einer staunte nicht schlecht, als er in die ca. 40 Mann umfassende WhatsApp-
Gruppe „Vorbereitung Männer 2“ hinzugefügt wurde.  Zum „Kick-Off“ Mitte Juni im 
Eglosheimer Stadion erschienen dann aber logischerweise nicht ganz so viele Spieler, 
wie Gruppenteilnehmer. Dieses Treffen tarnte Coach Wolff geschickt als „gemütliches 
Anschwitzen“. Stattdessen stand dann aber ein weniger gemütlich, dafür aber akribisch 
dokumentierter Cooper-Lauf auf dem Plan. Bei dem ein oder anderen Teilnehmer der Ein-
heit war die Lust auf Schnitzel mit Pommes im Vereinsheim größer war, als auf Runden 
laufen.

Dennoch. Der Startschuss war gefallen und die Ansprüche an die Vorbereitung waren klar 
abgesteckt. Durchnässte T-Shirts statt „Jung gegen Alt“- Kick, Konkurrenzkampf statt 
Feierabendbier. Kleinere Erfolgserlebnisse wie der 3. Platz beim TVP-Sommerturnier, 
gute Testspieleindrücke trotz hochklassigeren Gegnern und konsequente Trainingsein-
heiten nährten immer größere Vorfreude auf den Saisonstart. Neben den wöchentlichen 
Trainingseinheiten wurde dann auch in zwei Trainingslagern (eins davon in Frankreich) 
stark am Zusammenspiel und -halt gearbeitet. So gingen die Männer 2 als eine Einheit 
von Coach Andy Wolff durchgeplanten Vorbereitung in die Runde. Optimistische Zielset-
zung für die Bezirksklasse war ein Platz in den Top Five.

Der Saisonauftakt hatte es in sich. Mit der HSG Strohgäu stand zu Beginn gleich mal ein 
potenzieller Aufsteiger auf dem Plan und so mussten die ersten beiden Punkte durch 
eine äußerst knappe Niederlage in der Ferne gelassen werden. Daraufhin folgten ein 
sechs Spiele lange anhaltender Siegeslauf. Dabei konnten deutliche Siege herausgespielt 
werden und es haben sich drei Stärken der Mannschaft klar herauskristallisiert: Mann-
schaftsgeist, defensive Stabilität und eine ausgewogene Teamleistung.
Die Männer 2 brachten es vor dem Spitzenspiel gegen Bietigheims Dritte in die obere Ta-
bellenregion. Hier mussten leider zwei Punkte abgeben werden, doch auch darauf folgten 
wieder reichlich Siege, sodass man reinen Gewissens die Zielsetzung nach oben setzten 
konnte. Jetzt sollte mindestens Platz 2 her. Leider kamen nach gutem Rückrundenstart 
zwei unnötige, aber verdiente Niederlagen hinzu, die man aber unbedingt zum Saisonen-
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de wieder wettmachen wollte. Leider kam es nicht dazu, da die letzten Spiele annulliert 
wurden.

In der Endabrechnung mit Quotenregelung steht für die Männer 2 ein sehr starker, ver-
dienter zweiter Platz in der Bezirksklasse. 
Dass aufgrund des Klassenerhalts unserer Männer 1 nun aber voraussichtlich von den 
Top 4 alle Mannschaften - außer eben der HB 2 – aufsteigen werden, schmälert diese 
Leistung nicht. Es schmerzt nur ein wenig. Dennoch ist diese Entwicklung sehr positiv 
zu bewerten und die Männer 2 scheinen sich oben im Bezirk zu stabilisieren und können 
somit mittel- und langfristig für unsere HBler von morgen ein gutes Sprungbrett nach 
weiter oben werden. Denn diese Jungs werden kommen – und wie! Zum Abschluss noch 
ein großer Dank an das Trainerteam Andreas Wolff und Alexander Radtke-Großhans

Jannik Lees

JUGEND DER HB LUDWIGSBURG IN ZEITEN DER CORONA-KRISE

Außergewöhnliche Situationen erfordern außergewöhnliche Trainingsmethoden, 
zumindest was den Handballsport zu dieser Jahreszeit angeht. Normalerweise würden 
sich derzeit alle Jugendmannschaften nach kurzer Vorbereitung in den Qualifikationen 
zur Verbandsebene oder der Sommerrunde befinden. Da dies die Corona-Krise und die 
damit verbundenen Einschränkungen derzeit nicht zulassen, passten die Jugendtrainer 
der HB Ludwigsburg ihre Trainingsmethoden ein wenig an. Einige Mannschaften liefern 
sich in täglichen Challenges spannende Duelle, andere geben ihren Trainern täglich 
Rückmeldung über die Strecken, die sie mit Fahrrad oder Joggend zurückgelegt haben. 
Auch sogenanntes Online-Athletiktraining wird in einigen Mannschaften angeboten. 
Ebenfalls sehr beliebt sind Trainingsvideos mit Übungen für die nächsten Wochen, ohne 
das geliebte Training in den Sporthallen. Von den Aktivitäten erreichen die Trainer fast 
täglich Videos. Bei Facebook unter „Handball Ludwigsburg“ sind ein paar Eindrücke 
davon zusammengefasst. Gerne reinschauen und Liken.

Alex Radtke
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GEMISCHTE E-JUGEND 1 BIS 3

Die nächsten Ludwigsburger Talente stehen in den Startlöchern

Blitzschnelles Umschalten und erste technische Geniestreiche waren bei den Spielen 
tonangebend. Technische Fehler dagegen überließen die Kids den Profis und machen 
mannschaftsübergreifend Lust auf mehr. Und so startete das unzertrennliche fünfköpfige 
Trainerteam (Marcel Würth, Mark Weigand, Nick Luithardt, Sebastian Nowak und Jannik 
Lees) mit 21 hochmotivierten und talentierten Jungs aus allen Ludwigsburger Stadtteilen 
in die Saison. Neun weitere Jungs haben sich im Laufe der Saison zusätzlich in unseren 
Lieblingssport verliebt, sodass am Ende der Kader aus 35 handballbegeisterten Jungs 
inklusive fünf F-Jugendlichen bestand. 

Die Kinder waren unterteilt in drei Mannschaften, wobei sich die Jungs der E1 in der 
Staffel 1 auf dem ganzen Feld im 6+1 mit den stärksten Gegnern dieses Bezirks messen 
durften. Abgesehen von einer etwas trägen Phase um den Jahreswechsel herum, konnten 
die Jungs hier mit ihrer ballorientierten Manndeckung, Spiel um Spiel begeistern und 
mussten so nur einmal in der ganzen Saison dem Gegner zum Sieg gratulieren. Bei der 
Sichtung für den Bezirksvorentscheid stellt die HB mit vier Jungs sogar die meisten 
gesichteten Kinder im Enz-Murr Kreis.

In der E2 und der E3 verfolgten alle weiteren E-Jugendlichen das Ziel, über maximale 
Spielpraxis und Verantwortung im Spiel, näher an die E1-Jungs heranzukommen. Dieses 
Ziel wurde erreicht und so hätte man zu Saisonende die E1 um einige Spieler vergrößern 
können. Die Grenze ist jedoch bei 14 Spielern erreicht. Für dieses Ziel konnten sich die 
E2/E3-Jungs in ihrem eigenen, individuellen Tempo entwickeln, denn erst im zweiten Teil 
der Saison spielten die Kinder über die ganze Halle. Auch die gegnerischen Mannschaf-
ten passten ausgezeichnet zum eigenen Niveau, sodass die Jungs neben einigen Siegen 
auch gelegentlich ihre Grenzen aufgezeigt bekamen. 
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Besonders stolz sind die Trainer aber auf die Harmonie im Team. So wurden Probleme oft 
selbstständig behoben und selbst Sprachbarrieren durchbrochen um gemeinsam Ziele zu 
erreichen. Zum Saisonwechsel wechseln nun die 20 Jungs des 2009er-Jahrgangs in die 
D-Jugend und nehmen alle ihre Trainer gleich mit.

Jannik Lees

MÄNNLICHE D1-JUGEND GLÄNZT IN DER BEZIRKSLIGA

Die Erwartungshaltung zu Beginn der Saison war groß. Um das Trainergespann Alexan-
der Großhans-Radtke und Malte Bartels hatte sich eine Mannschaft versammelt, in der 
enorm viel Wille, Energie und Talent steckt. Hatte man in der Qualifikation durch eine 
unglückliche Niederlage noch eine Ehrenrunde drehen müssen, ließ die Mannschaft dann 
während der gesamten Saison nichts mehr anbrennen. Die Erwartungen wurden nicht nur 
erfüllt, sondern übertroffen. Die Mannschaft zeigte  begeisterndes Handballspiel und die 
zahlreichen Fans auf der Tribüne wurden häufig in Entzücken versetzt. Manchmal grenzte 
es schon fast an Zauberei, wenn mit Tempospiel die Gegner schwindelig gespielt wurden. 
Am Ende stand die makellose Bilanz von 14 Siegen in 14 Spielen und ein Torverhältnis 
von 433:236 Toren auf dem Papier.

Der Wertmutstropfen für die Mannschaft kam durch die Corona-Krise. Spieler und Trainer 
hatten sich schon darauf gefreut, sich über den Bezirk hinaus mit den anderen Staffelge-
winnern messen zu dürfen. Dieser Spieltag, geplant für Anfang April, konnte jedoch nicht 
stattfinden. Das war sehr schade für die Spieler, denn sie wären sicher in anderer Art und 
Weise gefordert gewesen als über die Saison hinweg.
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Neben dem sportlichen Erfolg lässt sich für die Mannschaft in zweierlei Hinsicht noch 
ein weiteres positives Fazit ziehen. Zum einen zeichnet sich die Mannschaft – gerade 
auch im Vergleich zu ihren Gegnern – dadurch aus, dass nicht wenige Einzelspieler das 
Spiel entscheiden, sondern alle sich gegenseitig mit Teamgeist unterstützen. In meh-
reren Spielen konnten sich alle Spieler in die Torschützenliste eintragen – bravo Jungs, 
und weiter so! Zum anderen wurden auf der Bezirksebene sehr viele Talente aus der 
Mannschaft gesichtet. Insgesamt sieben Spieler aus der Mannschaft wurden für den 
Sichtungsspieltag auf Württemberg-Ebene nominiert. Bedauerlich auch hier, dass dieser 
Corona zum Opfer fiel. Wir drücken diesen Talenten dennoch die Daumen, dass sie ihre 
Chance noch bekommen.

Martin Müller

WEIBLICHE B-JUGEND
Mit einem Kader von 15 Spielerinnen startete das Trainerteam Andreas Eberspächer und 
Stefan Haselberger in die neue Saison 2020/21. Voller Vorfreude wollte man dieses Jahr 
das erste Mal an der HVW Qualifikation teilnehmen um sich gleich mit den besten Teams 
zu messen. Doch leider kam dieses Jahr alles anders. Durch die Corona Pandemie wurde 
die Vorbereitung jäh gestoppt und stellte Trainer und Mannschaft vor unvorhergesehene 
Aufgaben. 

Doch auf die faule Haut wollte man sich nicht legen, denn für Sportler gibt es nichts 
Schlimmeres als sich nicht zu bewegen. So gab man die Parole aus, sich durch individu-
elles Joggen und Workout fit zu halten. Dies geschieht auf freiwilliger Basis und ohne 
Trainingsplan. Ihre Aktivitäten hielten die Mädchen in Bildern fest und schickten es an 
ihre Team-WhatsApp-Gruppe. So bleibt man wenigstens ein bisschen in Kontakt und 
„sieht“ sich ab und zu. In diesen schwierigen Zeiten merkt man, dass Siege und Pokale 
nicht das Wichtigste im Sport sind. 
Grüße an alle Handballer, bleibt gesund und wir sehen und hoffentlich bald
wieder in der Halle. 

Stefan Haselberger, Sylvie Bayer

WEIBLICHE A-JUGEND
Voller Vorfreude und mit großen Erwartungen konnte noch vor Beginn der Qualifikati-
onsrunde eine Einigung mit dem TSV Asperg über den Zusammenschluss der weiblichen 
A-Jugend erzielt werden. Eine spielfähige Mannschaft, ohne die Jugendlichen vom TSV 
Asperg, wäre nicht zustande gekommen. Immerhin konnten die Mädels zweimal zusam-
men trainieren und haben sich zumindest schon einmal gesehen. Ein geplanter gemein-
samer Abend zum Kennenlernen konnte aufgrund der Corona-Krise leider nicht mehr 
stattfinden. 

Wir freuen uns auf die kommende Runde, wann auch immer es los geht.

Susi Luithard & Sylvia Bayer
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MA-JUGEND 

Rückblick auf eine Erfolgreiche Saison 2019/20

Die Saison 2019/20 der mA-Jugend war ein auf und ab, mit glücklichem und verdientem 
Ende. In der Vorbereitung stand viel Athletik-Training, Ausdauer-Läufe am Monrepos und 
Koordinationstraining im Eglosheimer Stadion auf dem Programm.

Die Spieler der Mannschaft waren körperlich und mental fit und hatten keine verletzten 
Spieler zu verzeichnen. So konnte die Vorqualifikation gut und erfolgreich überstanden 
werden. In der  Qualifikation auf die Verbandsebene  jedoch war dann Schluss. Hier 
konnte man zwar den TSV Asperg besiegen, verlor aber deutlich gegen den Favoriten 
aus HABO1. Ebenfalls unterlag man knapp der HSG Marbach/Rielingshausen und der HC 
Metter Enz.  Somit stand fest, dass man die Saison 2019/20 in der Bezirksliga angreifen 
würde. 

Im Training wurde fleißig weiter gearbeitet, um einen guten Saisonstart hinzulegen. 
Das erste Spiel auswärts beim Stadtderby gegen den TSV Asperg konnte so deutlich mit 
28:36 gewonnen werden. Die Jungs waren heiß und wollten mehr. In Heimischer Halle 
verloren sie unglücklich mit 2 Zählern gegen die HC Metter-Enz.

Im Hinspiel gegen die HSG Strohgäu sah es zur Halbzeit nach klarem Rückstand danach 
aus, dass man keine zwei Punkte aus Schwieberdingen entführen könne.  Die Jungs der 
HBL zeigten in der 2. Spielhälfte Moral und konnten sich durch gute Abwehrarbeit und 
schnellem Konterspiel zwei Punkte erarbeiten. Ein sogenannter „Arbeitssieg“ der nicht 
nötig gewesen wäre.

Nach dieser zweiten starken Spielhälfte folgte eine Niederlage. Ausgerechnet gegen die 
HSG Marbach/Rielingshausen, der bis dato stärkste Gegner um die Meisterschaft verlor 
man mit 33:25 durch eine sehr schlechte Leistung in der Tennishalle am Hardtwald.
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In den darauffolgenden Spielen siegte man gegen die Habo 2 (27:30), die SGBBM Bie-
tigheim 2 (29:36) und gegen den TSV Korntal (29:33). Auch die Rückspiele gegen den         
TV Mundelsheim (32:25) und gegen die Habo 2 (30:25) konnten erfolgreich abgeschlos-
sen werden.

Nach diesen erfolgreichen Spielen stand das Rückspiel gegen den TSV Asperg auf dem 
Spielplan. 

Wie auch schon in der Qualifikation und im Hinspiel wollte man wieder alles abrufen, 
um erneut erfolgreich aus der Partie zu gehen. Dies ging jedoch nach hinten los und die 
A-Jugend musste sich mit 29:31 geschlagen geben. Gegen die Metter- Enz und die HSG 
Strohgäu konnte durch eine starke Leistungssteigerung in den darauffolgenden Spielen 
gewonnen werden.

Nach einer so leistungsdurchwachsenen Saison mussten für die letzten drei Spiele Kons-
tanz her. Alle gesammelten Kräfte bündeln um die Saison so gut wie möglich abzuschlie-
ßen. Gegen den TV Mundelsheim lief alles nach Plan und man Siegte auswärts deutlich 
mit 27:47.

Im vorletzten Saisonspiel wurde gegen den Tabellenersten Marbach/ Rielingshausen 
gespielt. Nachdem man das Hinspiel verloren hatte, ging man mit viel Motivation aber 
auch dem nötigen Respekt in die Partie. Um sich die Chancen auf die Meisterschaft in der 
Bezirksliga zu wahren, musste der direkte Vergleich vom Hinspiel gewonnen werden. Das 
bedeutete ein Sieg mit mehr als neun Toren musste her.

Die A-Jugend der HBL zeigte in diesem Spiel ihre individuelle Klasse und siegte mit 
37:27. Im letzten Saisonspiel lief es nicht ganz so gut. Jedoch konnte man sich am Ende 
durch einen 7-Meter in der allerletzten Sekunde mit 26:25 gegen den TSV Korntal durch-
setzen. So gewann man nicht nur das letzte Saisonspiel, sondern auch die Meisterschaft 
in der Bezirksliga Enz Murr. 

Hinter diesem Erfolg stehen nicht nur die Mannschaft, sondern auch die Fans und der 
Coach Alexander Radtke-Großhans, der die Mannschaft die Saison über geformt und 
kontinuierlich verbessert hat.

Vielen Dank an die vielen Fans die das Team bei den Spielen gepusht und angefeuert 
haben.

Es war ein schöner Abschluss für diese Mannschaft, da ungefähr die Hälfte der A-Jug-
endspieler den Jugendbereich in Richtung Aktiven-Bereich verlassen werden. 
Wir freuen uns, euch bald wieder in den heimischen Hallen zu treffen. Bleibt gesund!

Paul Koch
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TANZEN

Liebe Mitglieder und liebe Tanzinteressierte,

im März dieses Jahrs sollte die Mitgliederjahresversammlung stattfinden, aber ein Virus 
hat leider alles verhindert. Die Versammlung konnte deshalb nicht mehr stattfinden und 
seit 16. März 2020 ist der Trainingsbetrieb in der Tanzabteilung eingestellt. 

Die Abteilungsbeiträge, die quartalsweise abgebucht werden, haben wir im ersten 
Quartal nur für Januar und Februar abgebucht und nicht mehr für März. Wir werden die 
Beiträge erst wieder abbuchen, sobald der Trainingsbeitrieb beginnt.
Leider wissen wir zum aktuellen Zeitpunkt (22. Mai 2020) nicht, wann es uns wieder 
erlaubt sein wird, das Training in der Bürgerhalle anzubieten.
Alle aktuellen Nachrichten zu unseren Hobbygruppen, Kindergruppen und 

unserer Line Dance- und 50+ Gruppe findet Ihr auf der Homepage unter 
www.tvpflugfelden.de/ Abteilung Tanzen. Sie können gerne Kontakt aufnehmen per Mail 
unter abteilung.tanzen@tvpflugfelden.de

Wir hoffen, dass wir Euch bald wieder zum Training willkommen heißen dürfen und wie 
gewohnt unser Tanzbein schwingen können.

Elke Großmann
Abteilungsleitung

Wir trauern um Susanne Cäsar

Völlig überraschend und mit großer Betroffenheit müssen wir den Tod von unserer Trai-
nerin Susanne Cäsar zur Kenntnis nehmen.

Susanne hat im Jahr 2013 unsere Gruppen Geselliges Tanzen 50+ und Linedance gegrün-
det und mit großem Engagement und viel Herz geleitet.

Sie organisierte verschiedene Workshops in unserer Abteilung, wie Discofox und Salsa, 
was uns allen immer viel Spaß bereitet hat.

Durch ihre ruhige, geduldige und liebevolle Art war sie bei allen sehr beliebt.
Die Tanzabteilung wird Susanne stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gehört ihrer Familie.

Elke Großmann
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TENNIS

CORONA-ZWANGSPAUSE

Mir wurde jetzt die Ehre zuteil, über einen seit acht Wochen nicht mehr vorhandenen 
Tennis-Sportbetrieb zu berichten. Die Corona-Krise hatte den Sportbetrieb in einen 
Tiefschlaf versetzt. Unsere Devise war: Abwarten, Ruhe bewahren und sich fit halten. 
Aber wie?

Das Vereinsleben tot, der Vereinssport verboten und der Wille sooo… schwach. Dafür 
wurde Disziplin von der Bevölkerung gefordert, um der Pandemie Einhalt zu gebieten.
Bis kürzlich waren für alle Sportlerinnen und Sportler nur private Übungen, Gymnastik, 
Gehen, Wandern, Joggen und Radfahren auf Straßen, Wegen und in Wäldern erlaubt. 

Anfang Mai kam die Erlösung 

Auf allen Kanälen und in allen Medien kam die sehnlichst erwartete Nachricht, dass 
berührungsloser Sport und somit auch Tennis erlaubt seien. Mit besonderen Vorsor-
gemaßnahmen ist es wieder möglich, unsere Tennis-Anlage zu nutzen.  Bereits einen 
Tag nach dem Bekanntwerden, dass wir wieder Tennis spielen dürfen, kamen die ersten 
Spielerinnen und Spieler voller Vorfreude aus ihren Höhlen, Verstecken und aus dem 
Corona-Tiefschlaf hervor gekrabbelt. 

Aber, was fanden sie vor? Eine neue Art und Weise 
der Anlagennutzung: Überall Schilder und Folien mit 
vielen Hinweisen was erlaubt ist oder auch nicht und 
was alles unbedingt zu beachten ist. Der wichtigste 
Hinweis, der mittlerweile allen aus dem täglichen Le-
ben geläufig ist: 1,5m Mindestabstand halten, auf den 
Plätzen und überall! Dazu kein Doppel, kein Abklat-
schen, kein Umkleiden, kein Duschen, kein gemütli-
ches Beisammensein. Dafür aber eine durchgängige 
Pflichtdokumentation der Spielerinnen und Spieler 
auf dem jeweiligen Platz mit Vor- und Nachnamen 
und mit Zeiteintrag. Wer will, darf noch Fingerab-
druck, Religion, Alter und Geschlecht hinzufügen 
(freiwillig).
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Etwas ist aber anders als sonst. Für die jetzige Zeit 
etwas ganz Ungewohntes, ist plötzlich erlaubt - ohne 
Maske anzutreten.  Wer ein Leben ohne Maske genie-
ßen möchte, der ist bei uns richtig und willkommen. 
Hygiene wird bei uns "GROSS" geschrieben. 

Für das durchdachte Hygienekonzept möchte ich 
mich bei unseren Corona-Wächtern (Ewald W., Sascha 
S., Thomas H.) herzlich bedanken. Die Eröffnung der 
Tennisanlage am 11./12. Mai 2020 war damit möglich. 
Danke für den unermüdlichen Einsatz. Sie haben 
kurzfristig, praktisch über Nacht, die Verordnung des 
Kultusministeriums und des Sozialministeriums über 
Sportstätten (Corona-Verordnung Sportstätten) vom 
10. Mai 2020 umgesetzt und das Equipment besorgt. 

Die Bilder von den aktiven Tennisspielerinnen und -spielern zeigen, wie sie mit Freude 
und Enthusiasmus die ersten Bälle schlagen. Der uns tragende Grundgedanke: Hauptsa-
che Bewegung, ein Ball und die bekannten Gesichter wiedersehen. Der Rest ist vorerst 
unwichtig.

Wir möchten, dass alle Spielerinnen und Spieler gesund bleiben und die Möglichkeit der 
sportlichen Aktivitäten als ein Geschenk sehen, um wieder fit zu werden oder zu bleiben 
und Spaß miteinander zu haben. 

Ich wünsche allen beste Gesundheit und viel Erfolg beim Training.

Hubert Kleine-Stricker
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DAMEN 30

Gott sei Dank gehörte das Tennisspielen zu den ersten Sportarten, die während der 
Corona-Krise offiziell wieder freigegeben wurden. ... Und umgehend starteten wir mit 
dem Training - wie gehabt mit unserem Trainer, Matthias Wohlleber. Es war toll, sich nach 
mehreren Skype-Meetings wieder persönlich (wenn auch ohne Umarmung) auf dem Platz 
zu sehen.  

Der WTB bot eine verkleinerte Verbandsrunde an. Wir haben uns in der Mannschaft gegen 
eine Teilnahme entschieden; in 2021 werden wir wieder mit vollem Einsatz in der Liga 
starten!

Simone Semmling

vlnr:
Annette Kosak, Petra Martin, Carina Kirchberger, Claudia Maurer, 
Matthias Wohlleber, Elena Sgarz, Simone Semmling, Nina Heffner 
(fehlend: Gabriele Grund)
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TURNEN

Montag 16.03.2020 – kein Sport mehr - oder doch nicht?

Ab dem 16.03.2020 mussten wir leider unser Sportangebot einstellen und doch ging es 
weiter.

Angela bietet für ihre Frauen-Gruppe „Fitness for Everyboy“ die Stunden als Online-
Live- Meeting an. Auch unsere Zumba-Damen können per Online-Live- Meeting weiter 
mit Angela Zumba trainieren.

Sonja stellt für die Functional-Fit Gruppe 45-minütige Online-Kurse zur Verfügung. 
Und auch Rainer hat sich für seine Mittwochsmänner etwas einfallen lassen. Per Whats-
app animiert er seine Männer in kleinen Videos mit jeweils einer Übung, zu weiterer 
Bewegung (auf der Couch - siehe Foto) in der sportarmen Zeit. In den Yoga-Gruppen gibt 
es ebenfalls Anregungen für Zuhause.

So sind doch einige unserer Sportgruppen in Kontakt – auch wenn nur über das Internet.
Wie es weitergehen wird ist zurzeit des Redaktionsschlusses noch unklar und bis diese 
Zeilen im Club-Magazin erscheinen hat sich sicherlich wieder viel verändert und so 
bleibt nur zu hoffen, dass irgendwann und irgendwie der Sportbetrieb für unsere Grup-
pen wieder aufgenommen werden kann.

Auf den nächsten Seiten finden Sie unser Sportangebot – wer weiß, vielleicht ist beim 
Erscheinen des Club-Magazins schon einiges wieder möglich.

Thomas Koch 
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Mittwochsfrauengruppe besucht Musical - Martin Luther King 

Das ausverkaufte Musical über Martin Luther King jr. mit bunt zusammengestellten
Chören aus der Gegend, war eine Mischung aus Gospel, Rock’n Roll, Motown-Sound und 
Pop. Es entführte uns in die 60er-Jahre des vorigen Jahrhunderts. Wir bekamen Einblicke 
in das Leben und Handeln des US-amerikanischen Baptistenpastors und Bürgerrechtlers 
Martin Luther King. Tief beeindruckt von seinem Wirken im gewaltfreien Kampf gegen 
Unterdrückung und soziale Ungerechtigkeit fühlten wir uns in seinen Träumen mitge-
nommen. Das diese wahr werden können und welche Kraft im Engagement eines jeden 
Einzelnen steckt, hat uns dieses Musical erleben lassen. Als die Darsteller und der Chor 
die populäre Hymne „We shall overcome“ anstimmten, war Gänsehautfeeling zu spüren. 
Das Musical war ein großartiges Erlebnis und wir haben viel über das Leben und den 
Kampf des Bürgerrechtlers gelernt. Alle kamen ganz geflasht aus der Arena. 

Den Abend haben wir in Sam Kullman ś Diner ausklingen lassen. Eine Fortsetzung der 
Zeitreise, diesmal ins Amerika der 50er Jahre. Bei Hamburgern, Cola und verschiedenen 
alkoholischen Getränken (es gab auch Wasser) haben wir über das mitreißende Musical 
geschwärmt. 

Es war ein absolut gelungener Kulturabend und wir sind froh, dass dieser noch im Januar 
vor dem Corona-Lockdown stattgefunden hatte.

Ute Reisgies
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DAS ANGEBOT DER TURNABTEILUNG 

Kinder / Jugendliche

Montag 15:30–16:30 Eltern-Kind-Turnen Mini 
15 Monate bis 3 Jahre 

Sporthalle Pflugfelden

16:30–17:30 Bewegungshits für Kids 5 Jahre Sporthalle Pflugfelden

Dienstag 17:30–18:30 Mädchenaction 6–8 J. Sporthalle Pflugfelden

Mittwoch 09:30–10:30 Eltern-Kind-Turnen Mini 
15 Monate bis 3 Jahre

Sporthalle Pflugfelden

17:30–18:30 Fun Sport Boys - Jungs 8-12 Jahre Sporthalle Pflugfelden

17:30–18:30 Supersportgirls Mädchen 8–11 J. Sporthalle Pflugfelden

18:30–19:30 Fit for Fun- Mädchen 11–17 Jahre Sporthalle Pflugfelden

Donnerstag 15:00-16:00 Eltern-Kind-Turnen Mini 
15 Monate bis 3 Jahre

Sporthalle Pflugfelden

16:00-17:00 Eltern-Kind-Turnen Maxi - 3 Jahre Sporthalle Pflugfelden

16:30-17:30 Leichtathletik - Fit für´s Abzeichen 
gem.  Gruppe 8 -14Jahre

Sporthalle Pflugfelden

Freitag 14:15–15:15 Geräteturnen Gruppe 1 - ab 6 Jahre 
belegt - Anmeldung notwendig

Sporthalle Pflugfelden

14:30–15:30 Die „wilden“ Turnkids, 4 Jahre Sporthalle Pflugfelden

15:30–16:30 Eltern-Kind-Turnen Maxi - 3 Jahre Sporthalle Pflugfelden

16:30–17:30 Geräteturnen Gruppe 2 - ab 8 Jahre
belegt - Anmeldung notwendig

Sporthalle Pflugfelden

16:30–17:30 Bewegung, Sport und Spiel
Jungs 6–9 Jahre

Sporthalle Pflugfelden

18:00–19:30 Hip-Hop für Kids ab 12Jahre Bürgerhalle

20:30–22:00 Volleyball Freizeitsportler/innen 
ab 16 Jahre

Sporthalle Pflugfelden

Fitness für Frauen und Männer

Montag 20:30-21:30 Fit-Mix für Frauen Bürgerhalle

Dienstag 9:00-10:00 Step/Aerobic - 14-tägiger Wechsel Bürgerhalle

10:00-11:00 Intervall-Fitness/ Rücken 
14-tägiger Wechsel

Bürgerhalle

Mittwoch 20:00-21:30 Fit und Gesund für Frauen Bürgerhalle

20:30-22:00 Fitness für Männer Sporthalle Pflugfelden

www.tvp-turnen.de
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Donnerstag 9:00-10:00 Fitness for everyBODY Frauen Bürgerhalle

20:00-21:00 Zumba Erwachsene Bürgerhalle

Freitag 08:30-9:30

09:30-10:30

Cardio-Fun

Wirbelsäulengymnastik 
Frauen und Männer

Bürgerhalle

Bürgerhalle

16:40-17:45 Functional Fit Frauen und Männer Bürgerhalle

Senioren

Mittwoch 09:00–10:15 60+ topfit  (gem. Gruppe) Bürgerhalle

10:30-11:30 Bewegen und Kräftigen ab 65 
gem. Gruppe

Bürgerhalle

16:00-17:30 Gymnastik 60+ (Frauen) Halle Friedensschule

Körper und Geist

Montag 17:00-18:00 Qi Gong Bürgerhalle

18:30-20:00 Yoga Gymnastikraum 
Friedensschule

Dienstag 17:30-18:30 Pilates Bürgerhalle

19:00-20:15 Yoga Sängerraum Pflugfelden

20:30-21:45 Yoga Sängerraum Pflugfelden

Mittwoch 9:00-10:30 Yoga Ev. Gemeindehaus 
Pflugfelden

Donnerstag 19:00-20:30 Yoga Sängerraum  
Pflugfelden

Freizeitsport

Montag 9:15-10:45 Nordic Walking Treff Parkplatz Sporthalle Pflugf.

Dienstag 20:00-22:00 Badminton  (Freizeitgruppe) Sporthalle Römerhügel

Freitag 20:30-22:00 Volleyball Freizeitgruppe (ab 16 J.) Sporthalle Pflugfelden

Samstag 15:30-17:00 Nordic Walking Treff Parkplatz Sporthalle Pflugf.

Karate

Montag 17:00-18:30 8. Kyu bis alle Dan Halle Friedensschule

Freitag 16:00-17:00 Anfänger und 9. Kyu Halle Friedensschule

17:00-18:00 8. bis 6. Kyu Halle Friedensschule

18:00-19:00 6. Kyi bis Dan Halle Friedensschule

19:00-20:00 Vitalpunkt Selbstverteidigung Halle Friedensschule
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Termine & Hinweise

VEREINSHEIM PFLUGFELDEN - WIEDERERÖFFNUNG

Liebe Gäste,

am 02.07.2020 ist es endlich wieder soweit. Wir freuen uns Sie liebe Gäste ab dem 
02.07.2020 im Vereinsheim Pflugfelden begrüßen zu dürfen.

Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben sind wir gezwungen gewohnte Abläufe an die 
jeweils aktuellen Veränderungen bezüglich der Auflagen für Gastronomiebetriebe 
anzupassen. Hierzu werden wir Sie durch gesonderte Informationen im Vereinsheim 
darauf hinweisen.Um die Gesundheit aller zu schützen wird unser Augenmerk bei der 
Einhaltung der Hygienevorschriften liegen. 

Für Reservierungen sind wir ab dem 18.06.2020 für Sie telefonisch erreichbar.

Mit freundlichen Grüßen
Christina Döbeling - Vereinsheim und Bürgerhalle Pflugfelden
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KONTAKT

TV Pflugfelden
Kleines Feldle 15
71636 Ludwigsburg

Tel.	 07141 488 443
Fax	 07141 685 06 28
info@tvpflugfelden.de
www.tvpflugfelden.de

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle
Montag 16–18 Uhr
Mittwoch 16–18:30 Uhr

Spendenkonto des TV Pflugfelden
VR-Bank Asperg-Markgröningen eG.
IBAN: DE71 6046 2808 0050 4540 21
BIC: GENODES1AMT

Redaktion und Ansprechpartner der 
einzelnen Abteilungen:

Sanjeewa Perera (Cricket) 

Ralf Hörer (Fußball)

André Zwirner (Handball)
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Daniela Scherer (Turnen)

Für die korrekten Inhalte der Berichte sind ausschließlich die jeweiligen Verfasser verantwortlich.
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HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG STEHEN - HABEN SIE INTERESSE ? 

Melden Sie sich bitte unter: clubmagazin@tvpflugfelden.de



Alle Beteiligten des Dorffests haben sich im Vorfeld große 
Mühe gegeben, um beim 30. Dorffest etwas ganz Besonderes 
zu bieten. Auch alternative Überlegungen sind dem Virus zum 
Opfer gefallen.

29 Mal durfte Pflugfelden zusammen mit seinen Vereinen, der Kirche und der Feu-
erwehr attraktive Treffpunkte für alle Gäste aus nah und fern anbieten und es wurde 
damit erreicht, die Bürgerinnen und Bürger zusammenzubringen. Manchmal hat es sich 
gezeigt, dass man das ganze Jahr nebeneinander wohnt, ohne sich näher kennenzuler-
nen. Dafür oder besser dagegen bietet das Dorffest eine Plattform. Aber auch alle Be-
teiligten haben die Möglichkeit genutzt, sich vorzustellen und zu zeigen, wir haben in 
Pflugfelden eine gute und gesunde Struktur. Da wir in diesem Jahr kein Dorffest feiern 

dürfen, feiern wir das 30. Dorffest eben im nächsten Jahr. 

Die Akademie für Darstellende Kunst wollte 2020 mit einer 
Bachelor-Arbeit unterstützend mitwirken. Diese Bachelor-
Arbeit wird – im kleinen Kreis – trotzdem durchgeführt 
und eine begrenzte Anzahl von Bürgerinnen und Bürger 
können evtl. als Gäste mit dabei sein. 

Wir haben es immer wieder geschafft, trotz finanzieller 
Engpässe, durch die Unterstützung unsere Sponsoren 
das Dorffest durchzuführen. Auch für dieses Jahr hatten 
wir die Zusicherung von der Stadt Ludwigsburg, von der 
Volksbank Asperg-Markgröningen, von der Kreissparkas-
se Ludwigsburg, von der Firma Lautmacher und der Noz 

Elektrotechnik GmbH, die finanzielle Grundlage zu legen und auch der Musikverein, die 
Guggenmusik, das Rote Kreuz und unser 
Mann für alle Fälle Heinz Schenk haben 
zugesagt und wollten das 30. Dorffest 
zum Erfolg führen. Wir arbeiten jetzt 
schon daran, dass 2021 wieder ein Dorf-
fest stattfinden kann und wir hoffen, 
dass alle Beteiligten am 24. Juli 2021 
ihre Mannschaft motovieren können, 
um ein 30. Dorffest durchzuführen. Wir 
hoffen natürlich auch auf alle Besucher, 
dass Sie uns treu bleiben und im nächs-
ten Jahr wieder das Dorffest mit Ihrem 
Besuch unterstützen.

Gesponsert von Firma NOZ Elektrotechnik GmbH anstatt der Firmenanzeige.

30. Dorffest am 25. Juli 2020 
fällt leider Corona zum Opfer


